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Studieren in der Pandemie
Hochschule Landshut verabschiedet in der Sparkassen-Arena ihre Absolventen

(us) Die Studienzeit erleben die
meisten Menschen als gesellig: Mit
neuen Freunden verbringt man die
Tage am Campus und die Nächte
wahlweise in der Bibliothek oder
auf der Wohnheimparty. Doch ganz
so ist es nicht gelaufen für die Ab-
solventen der Hochschule Lands-
hut, die am Samstag in der Spar-
kassen-Arena verabschiedet wur-
den. Denn, das betonten alle Redner
des Nachmittags: Die Corona-Pan-
demie, die jetzt schon in ferner Ver-
gangenheit scheint, hat das Studi-
enleben deutlich eingeschränkt.
Einige Semester verbrachten die

Studenten damit, Online-Vorlesun-
gen alleine aus ihrem WG- oder
Kinderzimmer zu verfolgen. Sie
verloren Nebenjobs, hatten Geld-
sorgen, schrieben Prüfungen mit
Maske oder digital. „Was man zuvor
als selbstverständlich angesehen
hatte, gab es in der Pandemie plötz-
lich nicht mehr“, fasste Oberbür-
germeister Alexander Putz zusam-
men. Und betonte, dass die verän-
derten Bedingungen besondere Dis-
ziplin und Konzentration erfordert
hätten.
Das schreckte die rund 900 Ab-

solventen nicht ab: Sie haben im

Wintersemester 2022/23 bezie-
hungsweise im Sommersemester
2022 ihren Bachelor oder Master
abgeschlossen, einige sogar berufs-
begleitend mit Wochenendkursen.
Und manche blicken trotz der Pan-
demie-Erfahrungen positiv zurück,
beispielsweise Absolvent Matthias
Frank. Er lobte in seiner Abschluss-
rede außerdem das Engagement von
Professoren und Dozenten, „die di-
gitale Welt zu nutzen“.
Großes Engagement wird weiter-

hin von den Absolventen erwartet,
denn alle Redner des Nachmittags
setzten große Hoffnungen in die

neuen Arbeitskräfte: Staatsminister
Markus Blume sprach in einer Vi-
deobotschaft von „spannenden, dis-
ruptiven Zeiten“ auf dem Arbeits-
markt. Es sei also genau die richtige
Zeit für „Menschen, die eine Idee
von Morgen haben“.
Und der stellvertretende Landrat

Fritz Wittmann rief dazu auf, „zu
verändern, was sich verändern
lässt“. Etwas optimistischer formu-
lierte es gegen Ende Hochschulprä-
sident Professor Fritz Pörnbacher:
„Sie gestalten die Zukunft unserer
Gesellschaft. Machen Sie’s gut und
haben Sie ein schönes Leben.“

Drei, zwei, eins, Hutwurf: Rund 900 Absolventen schlossen ihr Studium in den vergangenen zwei Semestern an der Hochschule Landshut ab. Foto: Ulrike Schnyder

Stimmgewalt und Spielkunst
Hans-Leinberger-Gymnasium feiert gelungenes Sommerkonzert

(gu) Es war bis zu diesem Zeit-
punkt der heißeste Tag des Jahres
und laut Wetterbericht sollte ein
stürmischer Abend bevorstehen.
Dieser kam dann auch tatsächlich –
aber nicht nur in Form von Wetter-
kapriolen, sondern auch in musika-
lischer Hinsicht. Trotz der schwülen
Temperaturen hatten sich in der
Turnhalle geschätzte 500 Zuschauer
eingefunden, die das Sommerkon-
zert des Hans-Leinberger-Gymna-
siums genießen wollten.

Bestens vorbereitet durch die
Fachlehrer und fleißiges Üben sei-
tens der jungen Musiker im Vorfeld
sollte dann ein abwechslungsrei-
ches und erstaunlich ausgefeiltes
Programm für beste Unterhaltung
sorgen. Den Auftakt gab die sechs-
köpfige Bläsergruppe (Leitung Stu-
dienrat Florian Huber) mit „Magni-
ficat“ und dem Paradestück „The
Entertainer“. Das Ensemble ließ
sich von den Hallentemperaturen
nicht beeindrucken, spielte souve-
rän auf und erntete dafür den ver-
dienten Applaus.

Von Franz Schubert bis
Pharrell Williams
Nach der Begrüßung durch Ober-

studiendirektor Ulrich Kosterhon
ging es dann Schlag auf Schlag. Das
Große Orchester unter der Leitung
von Oberstudienrat Roland Baum-
gartl hauchte dem „Allegretto“ der
„Symphonie Nr. 3“ von Franz Schu-
bert neues Leben ein, um nachfol-
gend mit „Probier’s mal mit Gemüt-
lichkeit“ aus dem „Dschungelbuch“
eben jener Raum zur Entfaltung zu
bieten. Der Kleine Chor, geleitet von
Sonia Wenzl, ließ seine Interpreta-
tionen von „Legenden“ (Max Gie-

singer) und „Happy“ (Pharrell Wil-
liams), untermalt von einer anspre-
chenden Choreografie, folgen. Das
Vororchester widmete sich den
Rockklassikern „Ob-la-di ob-la-
da“ von den Beatles und dem wohl
bekanntesten Stück der britischen
Hardrocker Uriah Heep, „Lady in
Black“. In die gleiche Kerbe schlug
das Vokalensemble, allerdings zeit-
lich etwas moderner, mit „Sweet
Dreams“ und „Unwritten“ von den
Eurythmics beziehungsweise Na-
tasha Bedingfield.
Der Abi-Chor steigerte die voka-

len Darbietungen dann nochmals
mit „Don’t stop me now“ von
Queen. Spätestens hier zeigten sich
die Früchte der jahrelangen und
fundierten Ausbildung am HLG

deutlich. Für eine kurze Pause im
Musikprogramm sorgten mit einer
frei ausgelegten Version von Johann
Königs Dialog „Was soll nur aus
dem Jungen werden?“ Susanne Pop-
pe und Elmar Scholz aus dem Leh-
rerkollegium. Den vorläufigen Ab-
schluss des Abends zu gestalten war
dann Aufgabe des Jazzensembles
unter Leitung von Florian Huber.
Während draußen Wind, Blitz

und Donner herrschten, sorgten in
der Halle Bläsersatz, E-Piano,
E-Bass, Schlagzeug und Sängerin
mit gelungenen Variationen von
„Bye bye Love“ (Everly Brothers),
„Cantaloupe Island“ (Herbie Han-
cock) und einem Medley der Ska-
Koryphäen The Specials (unter an-
derem „A Message to Rudy“) für

reichlich Stimmung. Zum Schluss
wurde es ganz eng auf und vor der
Bühne, denn mit „Georgia on my
Mind“ beendete ein gemeinsames
Schlussstück aller Beteiligten einen
vorzüglichen Musikabend, den das
Publikummit begeistertemApplaus
honorierte.
Das Sommerkonzert des Hans-

Leinberger-Gymnasiums bewies
einmal mehr, zu welchen Leistun-
gen Fördern, Fordern, individueller
Fleiß und Spaß an der Musik führen
können.
Abseits der musikalischen Dar-

bietungen bewies das auch das
13-köpfige Technikerteam, aus-
schließlich aus Schülern bestehend,
das die Veranstaltung technisch je-
derzeit im Griff hatte.

Die Ensembles des HLG boten ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Sommerkonzert. Foto: Uwe Grimm

Führerschein war
gefälscht

(red) Am Freitag, gegen 9.30 Uhr,
ist der Polizei bei der Kontrolle ei-
nes 41-Jährigen auf der A92 aufge-
fallen, dass der von ihm ausgehän-
digte Führerschein gefälscht war.
Das Dokument wurde einbehalten.
Nachdem der Fahrzeugführer nicht
im Besitz einer gültigen Fahrerlaub-
nis war, wurde ihm die Weiterfahrt
untersagt. Es wurde Anzeige wegen
Urkundenfälschung und Fahrens
ohne Fahrerlaubnis erstattet.

Warnbaken auf der
A92 beschädigt

(red) Am Sonntag gegen 5.30 Uhr
ist der Polizei ein Pannen-Fahrzeug
auf der linken Spur der A92 in Rich-
tung München gemeldet worden.
Am Anfang der Baustelle zwischen
den Anschlussstellen Landshut-
West undMoosburg-Nord entdeckte
die verständigte Streife zwar kein
Fahrzeug mehr, sie fand jedoch zwei
umgefahrene und beschädigte
Warnbaken vor. Bei dem Fahrzeug,
das den Schaden vermutlich verur-
sacht hat, handelt es sich um einen
schwarzen Audi A4. Vor Ort gefun-
dene Fahrzeugteile wurden sicher-
gestellt und weitere Ermittlungen
folgen. Die Autobahnpolizei Wörth-
Isar bittet mögliche Zeugen, sich
unter Telefon 08702/9482990 zu
melden.

Achdorf: Wie steht es
um Glasfaser-Ausbau?
(sig) Ein Bürger erkundigte sich

vor Kurzem bei der Bürgerver-
sammlung Achdorf, wie es um den
Glasfaser-Ausbau für die Achdorfer
„Berge“ steht. Laut Finanzreferent
Alois Wagensonner ist der Breit-
bandausbau durch Telekommuni-
kationsunternehmen in naher Zu-
kunft nicht geplant, deshalb müsse
der Fokus auf staatliche Förder-
maßnahmen gelegt werden. Dazu
hat die Verwaltung für das ganze
Stadtgebiet eine Markterkundung
beauftragt. Diese laufe seit einigen
Monaten, in den Sommermonaten
sei mit Ergebnissen zu rechnen,
welche Flächen ausreichend ver-
sorgt seien und welche nicht, so Wa-
gensonner.
Bis Oktober muss der entspre-

chende Förderantrag gestellt wer-
den, die Eigenanteile der Stadt sind
bereits vorsorglich in den Haushal-
ten der kommenden Jahre einge-
stellt. Nur: Losgehen wird der Aus-
bau frühestens 2025; dann dauere es
„im Idealfall“ vier bis fünf Jahre,
bis alle Stadtteile erschlossen seien,
wie Wagensonner weiter sagte.

Nachdenken
über die Taufe

(red) Am Donnerstag, 29. Juni,
um 19 Uhr findet unter Leitung von
Gabriele Zieroff im Kursraum des
Christlichen Bildungswerkes ein
Vortrag zum Thema „Mit allen Was-
sern gewaschen? – Die Taufe, aus
der Feier heraus erschlossen“ statt.
Die Taufe ist das Eingangssakra-
ment in die Kirche und für viele mit
dem Gedanken der Befreiung von
der Erbsünde verbunden.
Mit der dogmatischen und kir-

chenrechtlichen Bedeutung der
Taufe sind die meisten wohl (noch)
vertraut. Was aber sagt die liturgi-
sche Feier dieses Sakramentes?
Bringt sie neue oder andere Dimen-
sionen zum Tragen?
Mit solchen (oder auch anderen

Fragen) kann man sich an diesem
Abend beschäftigen und darüber
ins Gespräch kommen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter Telefon
0871/923170 oder online unter
www.cbw-landshut.de/veranstal-
tung-43224. Die Teilnehmergebühr
beträgt fünf Euro.
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